
REGENSBURG. Dreimal ist der Begriff
Traumfabrik im Jahreslauf fest veran-
kert. Zwischen den Jahren begeistert
die Traumfabrik-Gala mit ihrer spezi-
ellen Mixtur aus Körperlichkeit,
Traum, Poesie und Bewegung. Im
Herbst beginnt die Traumfabrik-Schu-
le mit spannenden Entfaltungsmög-
lichkeiten für Körper und Geist. Im
Frühjahr öffnet die mittlerweile inter-
national bekannte Traumfabrik-Aka-
demie ihre Pforten für alle Sportler,
Sportinteressierte, Bewegungs- und
Spaßsuchende wie auch diejenigen,
die nach Glücksmomenten in einem
der ganz besonderen Kurse der Traum-
fabrik-Akademie streben.

Sport soll Spaß machen

Heuer lädt der Gründer der Traumfab-
rik, Rainer Pawelke, vom 25. bis zum
27. April zu dieser besonderen Veran-
staltungreihe ein. Vor mehr als 30 Jah-
ren organisierte das Team um Pawelke
diese „Sportkultur-Akademie“ zum
ersten Mal an der Universität Regens-
burg. Dies war die logische Folge des
damals revolutionären pädagogischen
Zieles von Rainer Pawelke, damals Do-
zent und Ausbilder für Sportpädago-
gik an der Universität.

Er erweiterte den traditionellen
Sport um spielerische, kreative und ar-
tistische Elemente. Der Schulsport
sollte von seinen überfrachteten päda-
gogischen Zielen befreit werden. Sport

sollte einfach nur Spaß machen, war
und ist Pawelkes Anliegen. Seit den
Anfängen dieser sportpädagogischen
Revolution findet die Traumfabrik-
Akademie jährlich statt. Heuer bietet

sie 82 Kurse für Tanz, Theater, Rhyth-
mus, Action, Spiel und Körpererfah-
rung an. In speziellen Lehrgängen
kann das „Schwarze Theater“ erlernt
werden oder die „Pantomime“.

Die vielfältigen und zum Teil au-
ßergewöhnlichen Schulungen haben
alle nur ein einziges Ziel: Sie sollen
den Teilnehmern Spaß machen. Kurse
in den Bereichen „Tanz und Improvi-
sation“, „Theater und Gestaltung“,
„Klang und Percussion“, „Spiel, Action
und Artistik“ sowie „Kreativität und
Körpererfahrung“ bieten vom afrika-
nischen Trommeln über Video-Clip-
Dance bis hin zum Slow-Motion-Thea-
ter, Slackline, Parcours, Archaischem
Tanz, Jonglieren und Lach-Yoga viele
Gelegenheiten zum Mitmachen und
sich dabei selbst zu spüren. Dabei sind
die Kurse so angelegt, dass sie sowohl
für Einsteiger als auch für versierte
Fortgeschrittene geeignet sind.

Fundgrube für Übungsleiter

Nicht zuletzt ist das breit gefächerte
Angebot der Traumfabrik-Akademie
eine Fundgrube für Übungsleiter und
Sportpädagogen, die sich über neue
Trends informieren wollen. Die Kurse
werden von 57 international renom-
mierten Top-Referenten geleitet. Neu
in diesem Jahr sind Angebote, die spe-
ziell für Kinder und Teenies angelegt
sind. Dies bedeutet, dass sich heuer
auch ganze Familien bei der Traumfa-
brik-Akademie vergnügen können.

Für die Teilnehmer an den Kursen
ist außerdem das gesamte spektakulä-
re Rahmenprogrammkostenlos, so am
Freitagabend die Bühnenshow mit
Künstlern aus aller Welt, am Samstag
die „Show Time“ und der „Markt der
Ideen“ im Foyer des Audimax sowie
ein Gastspiel des Jonglier-Comedians
Steve Rawlings.

SPORTKULTURVom 25. bis zum
27. April gibt es an der Uni-
versität Regensburgwieder
kreative Kurse für jeden Ge-
schmack und Leistungsgrad.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Traumfabrik-Akademiemit Spiel, Spaß, Spannung

Traumfabrik-Kursleiterin Nora Lobjanidze heizt den Teilnehmern beim „Zumba“ ordentlich ein. Foto: Traumfabrik
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DAS GEWINNSPIEL DER TRAUMFABRIK-AKADEMIE

➤ Die Traumfabrik-Akademie an der
Universität regensburg dauert vom 25.
bis zum 27. April. Angeboten werden 82
Kursemit 57 Kursleitern aus der ganzen
Welt.

➤ Das Kursprogramm und Anmeldun-
gen sind unter (01 76) 96 31 82 87, per
Email an akademie@traumfabrik.de und
im Internet auf www.traumfabrik.de er-
hältlich bzw.möglich.

➤ Die Traumfabrik verlost die Teilnah-
me an sechs Einzelkursen nachWahl.
Rufen Sie heute an bei der MZ-Gewinn-
spiel-Hotline (0 13 79) 88 58 14
(0,50 €/Festnetz; Mobilfunk ggf. abw.)!

BAYREUTH. Im erneuten Prozess gegen
den geistig Behinderten Ulvi K. wegen
Mordes an der neunjährigen Peggy hat
der damalige Chef-Ermittler Vorwürfe
der Verteidigung zurückgewiesen.
„Wir haben sehr viel Wert darauf ge-
legt, eine angenehme Verhörsituation
zu schaffen“, sagte der Zeuge Wolf-
gang Geier am Freitag vor dem Land-
gericht Bayreuth.

Die Verteidigung hatte beim Pro-
zessauftakt am Donnerstag den dama-
ligen Soko-Ermittlern Foltermethoden
bei der Befragung von Ulvi K. vorge-
worfen. Dagegen sagte Geier: „Der ein-
zige, der ihn bei den Verhör-Terminen
angeschrien hat, war sein eigener
Rechtsanwalt.“

Der Beamte verteidigte die Ermitt-
lungen gegen Ulvi K.: Der Gastwirts-
sohn habe zuvor bereits Kinder sexu-
ell missbraucht. „Und der Tatverdäch-
tige hielt sich nachweislich in der Nä-
he des Marktplatzes auf, was er vorher
bestritten hatte.“

Der Vorsitzende Richter Michael
Eckstein ließ im Gerichtssaal einen
Film vom Juli 2002 mit der Tatrekons-
truktion der Ermittler zeigen. Ulvi K.
ist darin auf einer Sitzbank amMarkt-
platz von Lichtenberg zu sehen. „Hier
habe ich auf Peggy gewartet, um mich
bei ihr dafür zu entschuldigen, was
passiert ist“, spricht er in die Kamera.

Als der Ermittler von ihm wissen will,
was passiert sei, antwortet der Gast-
wirtssohn: „Ich war mit ihr im Bett.
Die Peggy wollte das. Hinterher hat sie
geweint.“ An einer Gummipuppe zeigt
der damals 24-Jährige vor laufender
Kamera, wie er Peggy getötet habe.
„Ich habe danachHerz und Puls bei ihr
gefühlt, sie mit Ästen abgedeckt und
danach eine geraucht.“

Ein Rechtsbeistand ist auf den Auf-
nahmen nicht an der Seite von Ulvi K.
zu sehen. Nach den Angaben von
Chef-Ermittler Geier hatte der Anwalt
seinem Mandanten schon vorher die
Anweisung gegeben: „Wenn Sie geholt
werden, gehen Sie mit und machen
auch alles mit.“ Diesen Satz habe der
Jurist auch in sein Diktiergerät gespro-
chen.

K.’s neuer Verteidiger Michael Eu-
ler hatte am Donnerstag erklärt, das
Geständnis von Ulvi K. sei eine reine
Fantasiegeschichte gewesen. Er habe
unter dem Druck der Verhörmetho-
den gestanden.

Der Fallanalytiker Alexander Horn
erklärte im Zeugenstand, dass er für
die Ermittler ein Tathergangsszenario
entworfen hatte. „Ich sollte ein denk-
bares Szenario entwickeln, was mit
Peggy passiert sein könnte.“ Der vom
Bundeskriminalamt zertifizierte Ex-
perte kam zu dem Ergebnis, Peggy
könnte missbraucht und vom Täter
wenige Tage später getötet worden
sein, um die Tat zu vertuschen. Das
Geständnis von Ulvi K. war diesem
Szenario verblüffend ähnlich. (dpa)

Keine Foltermethoden
JUSTIZDer Chef-Ermittler
verteidigt im Peggy-Prozess
Vorgehen der Polizei.

Der Fall der verschwundenen Peggy
aus Lichtenberg wird neu aufgerollt.
Verfolgen Sie das Verfahren in unserer
Liveberichterstattung aus Bayreuth.
➤ www.mittelbayerische.de/live

●➲ Sehen Sie mehr

Von der erfolglosen Suche über die Er-
mittlungsarbeit der Polizei und das Ur-
teil gegen Ulvi K. dokumentieren wir
die Ereignisse am Zeitstrahl.
➤ www.mittelbayerische.de/timeline
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BEI UNS IM NETZ

●➲ MZ-Liveticker
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